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Franz Joseph Müller aus Bregenz bittet um Verleihung der herrschaftlichen Mühle im Möliholz in Vaduz. Ausf. 

Bregenz, 1802 Februar 6, AT-HAL, H 2622, unfol. 

 

[1] Durchlauchtigster reichsfürst!1 

Unterzeichneter ist schon im vorigen jahre um uiberkommung des bestandes der mühle in 

Mühleholz 2  zu Vadutz 3  bittlich eingekommen, worauf eure durchlaucht geruheten eine 

versteugerung anzuordnen, die auch dem 1. dieses jedoch so vollzohen würde, dass man die 

erklärung der bestandslustigem zu protokoll nahm, weil die auswahl aus demselben höchst 

demselben vorbehalten worden ist. Es haben sich dabei leute gemeldet, die dem werke nicht 

vorstehen und ohne den unterthan zu drücken, gar nicht dabei bestehen können. 

Der unterzeichnete both 1000 fl.4 bestandszins, ist ein gelernter müller und mühlin-macher, der 

um einen billigen taglohn, oder um einen billigen accord die mühl wieder selbst herzustellen sich 

erbiethet, und daher empfiehlt er sich der hohen gnade und huld eurer durchlaucht, womit höchst 

dieselben geruhen möchten, auf ihn bei der pachtertheilung gnädigste rücksicht zu nehmen. 

Bregenz5, den 6. Februarii 1802. 

 

Franz Joseph Müller 

 

[2] [Dorsalvermerk] 

Præsentato 15. Februarii 1802. 

An seine durchlaucht den regierenden herrn fürsten Alois von Lichtenstein. 

Franz Joseph Müller um gnädigste pachtverleihung der mühle im Mühleholz zu Vadutz. 

 
1 Alois I. Joseph von Liechtenstein (1759–1805) regierte von 1781 bis 1805. Vgl. Herbert HAUPT, Johann Nepomuk Karl von; in: 
Arthur BRUNHART (Projektleiter) – Fabian FROMMELT et al. (Red.), Historisches Lexikon des Fürstentums Liechtenstein, Bd. 1, 
Vaduz-Zürich 2013, S. 526–527; Gustav WILHELM, Stammtafel des Fürstlichen Hauses von und zu Liechtenstein, Vaduz 1985, 
Tafel 7. 
2 Möliholz. Wiesen, Häuser und Straße nördlich von Vaduz. Vgl. Hans STRICKER (Leitung), Toni BANZER – Herbert HILBE 
(Bearbeiter), Liechtensteiner Namenbuch. Die Orts- und Flurnamen des Fürstentums Liechtenstein, Bd. 2, Vaduz 1999, S. 360. 
3 Vaduz, Gem. (FL). 
4 Gulden (Florin). 
5 Bregenz, Stadt, Vorarlberg (A). 
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